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Fe Tugend ſahe man einsmahls auf ihrem Throne

Becront mit Himmels Zier und Blantz der Herr

ligkeit
Benſelben ſchenckte ſie bald eine EhrenDrone

Die ihren Weißheits-Pfad gefolget jederzeit;
Sie ſchmuckte ſie gantz ſchon mit Ruhm und EhrenZeichen

Daß ſie der Weißheit Schaar in allen konten gleichen.

Vie Pallas ſetzt' ſich auch zu dieſen Nuſen-Sohnen
Die nach den Weißheits-Schmuck mit groſſer Muh geſtrebt

And ruffte ieden zu: Kommt kommt ich will euch cronen

Mit einen Lorber-CKrantz weil ihr bey mir noch lebt
Wie bald kan es geſcheh'n daß ihr auch muſſet ſcheiden.

Von dieſer Muſen-Schaar und anderiweit viel leiden.

Man ſahe Sicſy/ mein Freund in dieſer Zahl auch ſitzen

Geſchmuckt mit Shren-Gold gecront mit einer Vron

Als einen der gar offt im Fleiß hat muſſen ſchwitzen
Damit der NeiderZahn nicht raubte SDeinen Vohn

Der Dlch nach Deiner Muh' und Arbeit im Studiren
Dein Haupt und matten Leib mit Freuden ſolte zieren.
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Sie Wallas legt' auf Dich die Hand mit vielen Seegen/

Wrnd ſchrie mit heller Stimm': Dein Jlucke bluh und

grun'.
Die Keider allzumahl die Dir auf Deinen Wegen

Stets Dornen Joth und &Stand zulegen ſich bemuh'n
Vie werden mit der Zeit ſich ſelbſten darein fuhren

Und den verdienten Lohn in ihren Mdauſern ſpuren.

Hiemit wolte ſeinem Hochgeehrteſten Hrn. Landsmann

u ſeiner Promotion gratuliren

FJeohann Vottfried Funderich
S.S. Theol. Stud.

Vrre cui ſordent locupletum tecta ſuperba,Exiguas optat ſæpe ſubire caſas.
Non eget argento nitido, nec honoribus ullis,

Sed ſpernit gazas, marmoreumque ſolum.
Hinc animum ſemper ſolet indagare modeſtum,

Cui rectam virtus mandet inire viam.
Nunquam in fulgentis cœli regione ſerena,

Aut monte excelſo fulua metalla vides:
Et virtus etiam, caro pretioſior auro,

Elatos homines magniloquosque fugit.
In ſpinis leuibus debemus quærere flores,

Quos rubro tinxit ſanguine mœſta Venus:
Virtutisque decus pergratum in mente modeſta,

Quam variis vexat ſors inimica malis.
Si, Bœttchere, rvos fortunæ expendere caſus,

Quæque es perpeſſus, fata videre licet:
Non celebrem famam, non nobile nomen auorum,

Nec magnas gazas enumerare queo.
Non etenim clari generis ſplendore coruſcas,

Eſt Tisi ſors, eheu! parua relicta domi.
Hinc Tisi virtutem voluiſti iungere veram,

Quæ dare divitias, bona cuncta poteſt.
Hæc docuit ſacris ſtudiis intendere mentem

Gnauam, et Pieriis inuigilare choris.
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Vt ſupra indoctum cum laude emergere vulgus
Poſſis, et in doctis nomina digna geras.

Nunc TiBI pro meritis ſummi ceduntur honores,
Quos dat cultori docta Minerua ſuo.

Quapropter toto TisI pectore grator, Amice,
bt mea mens Tecum gaudia blanda capit.

Sit Deus omnipotens Tecum, Tva facta ſecundet,
Conſiliumque animi compleat omne Tvi.

Ac TiIBi, quod voveo, maiores donet honores,
Quos præbet virtus, quos negat inuidia.

Hæc adiicere voluit

ABRAH. CHRISTIAN. JvInderich
S.S. Theol. Stud.

/Vem virtutis amor duros perferre labores
 Imnulit, et ſtudiis inuigilare bonis:

1tHunc tandem Sophiæ ſummi comitantur honores,
Atque eius lauro cingit Apollo comas.

Floreat hæc laurus ſemper, clariſſime Fautor,
Afferat et porro commoda multa TiBI

Hæc gratulabundus appoſuit

JOH. CONSTANTINVS vbubler
Jur. Stud.

J
—MUm Tisl ſolennes Pallas concedit honoresL TE verbis multis non onerare licet.
Inde meum votum paucis his exorimo verbis:

Proſit honos præſtans hic Tii: proſit honos.

His paucis animi affectum exponere debuit

CAROI. AVG. KETTNERVS,
Jur. Stud.








	Schuldiges Freuden-Opffer, Welches Bey der erlangten Magister-Würde Des Wohl-Edlen, Groß-Achtbaren, und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Joh. Gottfried Böttchern, S. S. Theol. Stud. et Minist. Candidat. Inf. Lus. Auf der Weitberühmten Universität Wittenberg Den 17. Octobr. A. R S. 1716. Jn etlichen Zeilen offeriren wolten Nachfolgende gute Freunde und Lands-Leute
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



